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2 Sonnabends, den 29. April 182 6. 


. Angekommene Fremde vom 24. April 1826. 
> Kerr Gutößefißer v. Bronikowski aus Chlapowo,, l. in Nro. 243 Bres⸗ 
Hauerſtraße; Hr. v. Rabowski, Capitain, aus Konarin, Hr. Gutsbeſitzer v. Ku⸗ 
bowski aus Chalewo, Hr: Gutsbeſitzer v. Sulerzycki aus Gurka, l. in Nro. 384 
Oeerberſtraße ;. Hr. Gutsbeſitzer v. Daleſzynski aus Pomarzan, l. in Nro, 187 
VV | 
er 2 Den 25 fen April. 


1 5 Heer Kreis⸗Phyfikus Suttinger‘ aus Koften „ l. in Niro. 243 Breslauer⸗ 


frage; Hr. Regierungs⸗Rath Ottenroth aus Bromberg, l. in Nro. 99 Wilde; 


Dr. Gutsbeſitzer v. Mielzynski aus Miloslaw, l. in Nro. 75 Markt; Frau Guts⸗ 


beſitzerin v. Trapczynska aus Golino, l. in Nro. 1 87 Waſſerſtraße. 


Den 2 ten Aprll . 


RER Herr Mechanikus Schumann aus Glogau „ l. Nor 210 Wilhelms⸗ 
ſtruße; Hr. Mechanikus Schleſing aus Frankfurth a. d. O., Hr. Wundarzt Frank 
aus Bromberg), l. in Nro. 136 Wilhelmsſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Rokoſzewskt 


* g aus Golaßzyn I. in Nro. 18 7 Waſſerſtraße.. 


SALE 
. 
5 N 
7. 
2 a 


pofener Jutelligenz⸗ Blatt. 
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Bekannt mach un 9. i . 
Das zum Domainen-Amte Gozdowo gehbrige, bisher verzeitpachtete Vor⸗ 


werk Skarboſzewo, ſoll mit ſaͤmmtlichen Gebäuden von Johanni d. J. ab meiſt⸗ 


bietend vererbpachtet werden. 8 : . 5 
Das Vorwerk liegt 6 Mellen von Pyſen, in der Naͤhe von Wreſchen, ent⸗ 


halt an Ackerland IL. Elaſſe 50 M. 25 IR, 


III. Claſſe 322 — 161 


— : 
= IE 374 M. 6 IR 
an Wieſeßnßn ee 
r i 
an Hu tung 10 — 36 — 
Hofs und Bauſtellen 3— — 
LEE 1 — 134 — 


led 225 
. FR Summa 412 M. 124 IR. e 
und hat außerden das Mithaͤtungsrecht in dem benachbarten kleinen Königlichen 


Forſt⸗Revie. a 


Der Erbpachts⸗Canon iſt neben einer zu zahlenden jährlichen Grundsteuer 
von 66 Rthlr. 5 ſgr, auf 220 Rthlr. und das Minimum des bei der Ausbietung 
ſich näher beſtimmenden Erbſtandsgeldes auf 2882 Rthlr. feſtgeſetzt. 3 

Das Naͤhere iſt aus den Erbpachtsbedingungen zu entnehmen, welche ſowohl 

An unſerer Domainen-Regiſtratur, als auch bei dem Domainen⸗Amte Gozdowo zu 
jeder Zeit bis zum Licitations⸗Termin eingeſehen werden konnen. 
5 Dieſer iſt auf den 27ften Mai a. c. vor dem Herrn Regierungs⸗Rath 


: Klebs in dem hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude angeſetzt, wo Erbpachtluſtige, welche 


ſich über ihre Beſitzfaͤhigkeit und Sicherheit ausweiſen, auch eine Caution von 


20 Ahle. baar oder in Staatspapieren vorläufig deponiren muͤſſen, ſich einfin⸗ 
den, und ihre Gebote verlautbaren wollen. en 


Falls übrigens auf die Erbpacht Fein annehmliches Gebot abgegeben wer⸗ 


den ſollte, wird im obigen Termine auf eine jährige Verzeitpachtung lieitirt und 


das Nähere der desfallſigen Bedingungen alsdann bakannt gemacht werden. 
Poſen den 8. Maͤrz 1826. i „ 
ö Königliche Preußiſche Regierung III. 


* 


Bekanntmachung. 
Die im Poſenſchen Kreiſe belegene, 
den Müller Grüblerſchen Erben achdrige 
Gluſchiner Waſſer⸗Mühle, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 4467 Rihlr. 
und die Czapury⸗Muͤhlen⸗ Grundſtuͤcke, 
welche auf 3122 Rthlr. I fer. 4 pf. 
gewürdigt worden, ſollen auf den An⸗ 
tiag der Realglaͤubiger meiſtbietend ver⸗ 


0 nochmaligen Termin, und zwar zum 
Verkauf der Gluſchiner Muͤhle auf den 
aten Juli 1826. Vormittags um 9 
Uhr, und zum Verkauf der Czapury⸗ 
Mühleugrundſtücke auf den Aten Juli 
18 26. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
ey Lundgerichts⸗Referendarius Jeifet in un⸗ 
(ferem Gerichtsſchloſſe angeſetzt, zu wel⸗ 
cim wir Kaufluſtige hiermit, und mit 
dem Bemerken einladen, daß in dem 
am 30. October 1824. angeſtandenen 
Victungs⸗Termine für die Czapurv Muͤh⸗ 
lengrundſtücke nichts, und für die Glu⸗ 
hier Waſſermühle 1200 Rthlr. gebo⸗ 
en denden 
Der Zuſchlag wird, wenn nicht recht⸗ 


bietenden erfolgen, und die Bedingungen 
konnen kaͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Poſen den 5. December 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landge rich t. 


1 - — TR 


kauft werden, hierzu haben wir einen 


„liche Hinderniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ 


OBWTESZOGZENILE. 
‚Miyn'wodny w Gluszynie Powie- 
cie Poznanskim polozony do Suk- 
cessoröw. miynaıza Grüblera nale- 
zac, ktöry podlug sgdowey taxy 
na 4467 talar., a grunt Czapury 


na 5122 tal. 11 $gr. 4 fen. 0szaco- 


wane zostaly, na wniosck Wierzy- 


‚cieli realnych naywiecey daigcemu 


drzedane bydz maig, do czego 


‚wyznaczylismy nowy termin i w 


prawdzie do.przedaZy miyna Glu- 
szynskiego na dzien 3. Lipea 
1 8 2 6. 0 godzinie gtey, à do prze- 
dazy. gruntöw Czapury na dzien 


4. Lipca 1826. przed poludniem 


0 godzinie-gtey przed Referenda- 
ryuszem Jeisck w naszym Zamku 
sgdowym, na ktöre ochotg kupna 


maigcych, 2 tem oznaymieniem 
waywamy; 12 wterminie duia 30. 
Pazdziermika 182% wyznaczonym 


na grunta Czapury nic nie lioytowa- 
no, a za miyn Gluszynski 1200 
tal. podano. 8 5 
Prayderzenie naywięcey daig- 
cemu jezeli prawne prayczyny na 
przeszkodzie nie beda, nastapi. — 
Warunki W Registraturze naszey 
przeyrzane bydz mog . 
Poznan d. 5. Grudnia 1825. 


Krol. Pruski Sad Ziemiaßski. 


Dre 


N 
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N Subhaſtations⸗ Patent. 
Das auf hieſiger Vorſtadt Halbdorf 
(Fiſcherei) unter Nro. 115 belegene, 


den Zimmergeſellen Simon Haſſeſchen 


Eheleuten gehoͤrige, und mit folgenden 
Verbindlichkeiten, daß: 
a) einjaͤhrlicher Grundzins von 1 Rtlr. 

16 ggr. bezahlt werden, und 

) das Grundſtück ohne vorgaͤngigen 
Conſens des Benediktiner⸗Nonnen⸗ 
Konvents weder verkauft noch wer⸗ 
ſchuldet werden darf, 


belaſtete Grundſtuͤck, welches nach der 


im vorigen Jahre gerichtlich aufgenom⸗ 


menen Taxe auf 400 Rthlr. gewürdigt 


worden, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und iſt der per⸗ 
emtoriſche Bietungs⸗Termin auf den 
20. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Landgerichts-Referendarius Ruͤ⸗ 
denburg in unſerem Partheien⸗ Zimmer 
angeſetzt, zu welchem beſitzfählge Käu⸗ 
fer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden, in ſofern nicht geſetzliche Grunde 
eine Ausnahme nothwendig machen, er⸗ 
folgen wird, und die Taxe und Bedin⸗ 
gungen taglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 5 
Poſen den 13. Mär; 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. FR 


I 


N 


Patent ssubhastacyiny 
Nieruchomosé na 


15. potogona i do malZonköw. Hasse 


b praedmiesciu 
„tuteyszym Putwsi zwanym-pod Nro,. 


nalezgea, nastepuigce :cigZary iako 
5 5 a 


to: 12 


a) roezny czynsz 1 Tal. 16 dgr. 

pPlaci sie, . 

b) mieruchomosé ta bez poprzedni« 
czego zezwolenia Pänien Bene- 
‚dyktynek ani Przedana, ani dtu. 


Sami oboigzona bydz nie moe 


maigca, i podlug taxy w rokuzesziym 
sgdownie sporzadzoney na 400 Tal, 


oceniona, Wdrodze konieczney sub. 


KHastacyi publiezuie naywigcey daiz 


cemu przedang bydz ma, i termin 


zawity na dzien 20. GzZer woes 
. b. zrana o godzinie g. przed Refe- 
rendaryuszem Sadu Ziemiafskiego 


Rüdenburg wnaszey izbie stron wy- 


‚znaczonym Zostal, na ktöry zdatnos6 
kupna maigeych z tem oznaymieniem 


'wzywamy., Ze przybicie naywiecey 


daigcemu nastapi, ieeli prawne przy. 
‚czyuy na przeszkodzie nie bæda, taxa 
i Wwarunki codziennie w Registratu- 
re naszey przeyrzane bydz mogg. 


Poznan dnia 13. Märca 1826. 5 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
ERS Nies 


Pu blicandum⸗ 5 
Mit andern Depoſitis wurde im Jahre 
180) dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richte zu Königsberg, auch ein mit dem 


Paquet als ein Depoſitum des ehemali⸗ 
gen Juſtiz⸗Amts Buk überliefert. f 
Bei deſſen Erdffuung fanden ſich darin 
unter andern fünf Paquete mit Treſor⸗ 
ſcheinen à 5 Rthlr., jedes TOO Stuͤck 
enthaltend, alſozim Vetrage von 2500 
Athlr. Später wurden dieſe Treſorſcheine 
wieder zurückgeſtellt und befinden ſich ſeit 
mehreren Jahren im Depoſitorio des un⸗ 
kerzeichneten Königlichen Landgerichts, in 
welchem ſie umgeſetzt und ſeit dem Sten 
Auguſt 18 19 zinsbar belegt wurden. 
Es hat ſich weder anfaͤnglich seine 
Spur gezeigt, bei welcher Gerichts be⸗ 
horde und für welche Maſſen arſprünglich 


worden, noch hat ſich dies ſeit dem ſo 
wenig ermittelt, als ſich jemand mit 
Anſprüchen daran gemeldet haͤtte. 


8 werden daher die Eigenthümer 
dieſer Gelder oder deren Erben hiermit 


Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 
20, Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Landgerichts⸗Neferendarius v. Stud⸗ 
nitz in unſerem Gerichts⸗Schloſſe ange⸗ 


ſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſpruchen an dieſe Maſſe präcludirt 
werden ſollen und dieſelbe als herrenloſes 


Kammer- Präſidials Siegel verſchloſſenes 


dieſe 2500 Rthlr. Treſorſcheine deponirt 


aufgefordert, ihre Anſprüche binnen drei 


ſetzten Termine anzumelden und zu be⸗ 


5 


Publ 1 ca n d u m. 


2 innemi Depozytami przeslanym 
:zostal, takze w roku 1807. Krolew- 
skiemu Sgdowi Nadziemianskiemu 
pieczecis Prezydyalng kamery opie- 
:czetowany pakiet iako depozyt byw=- 
szego Justic- Amtu Bukowskiego. 
Przy otworzeniuſtego znaleziono 


wnim «miedzy innemi ‚pie& paczkow 
2 Tresorszeinami kazda po Joo-Tal. 


a zàtem w:ogöle.2500 Tal. Pozriey 


rzeczone Tresorscheiny zwrocone 


zostaly i znayduig sie od kilku lat w 
depozycie podpisanego Sadu Zie- 


mianskiego, ktöre 'wymienione i wy=- 


pozyczone zostaty. 5 
Ani z poczatku $ladu nie byto, do 


ktörego Sadu i do ktörég massy 
sc zgtkoπ- - te 2500 Tal. Tres or 
scheinéw deponowane zostaly, anf 


te2 dotad nie wysledzano, ani sig 


Ze nie meldowal. 5 


tes nikt Zz wem pretensyami dotych- 


Waywaig sie przeto wtasciciele 
tychze pieniedzy, aby sweé preten- 
sye W przeciggu trzech miesigcy i 


snaypözriey dnia 2 0. CZerwW˖Ca r. 


b. przed poludniem o godzinie gtey 


przed Referendaryuszem Sadu Zie- 


mianskiego Studnitz w naszym Zam- 
ku Sgdowym wyznaczonym terminie 
zameldowali i udowodnili; W przeci- 


wnym bowiem razie z swemi preten- 
syami do téy massy W ykluczeni 20. 


rener 


mu. 
But, dem Fiscus zugeſprochen werden 
Pioſen den 6. Februar 1826. 


Königl. Preuß iſch Landgericht. 


a 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zum Peter von Sokolnickiſchen 
Nachlaſſe gehdrige im Schrodaer Kreiſe 
belegene adeliche Gut Sulenein, wozu 
als Aktinentien das Dorf Piglowice und 


die beiden Vorwerke Borowo und Przy⸗ 
ſoll auf Antrag. mehrer 


lepki gehören, 
Glaͤubiger ſubhaſtirt werden. B 
Im Jahre 1824. iſt Sulenein neb 
Borowo gerichtlich auf 42410 Rthlr. 
4. ſgr. 1 pf. und Piglowice nebſt Przy⸗ 
lepki auf 23439 Rihlr. 29 ſgr. 11 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. : 
Zum Verkauf deffelben haben wir die 
Bietungs⸗Termine A 
„den 7. Jun, 
den 7. September, und 
den 9, December ., 
wobon der letzte peremtoriſch iſt, jedes 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Elsner in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Schloſſe anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluſtige und Faͤhige mit dem 


Bemerken einladen, daß der Bietende 


eine Caution von 2000 Rthlr. entweder 
baar oder in Pfandbriefen zu erlegen hat, 
und daß der Zuſchlag, wenn nicht ge⸗ 


7% Ze 


stanz, i takowa jako bezdziedzicang 
fiskusowi prayszdzong bedzie, 
Poznan d. 6. Lütego 1826 3 
Kr. Pr. 84 d Ziemianski 


f S8 gerasenng = g . 

F — x x 3 228 1 HF 

N] 7 
Patent Subhastaeyiny; I 


Dobra Sulencin do .pozöostalostt 
Piotra -Sokolnickiego nalezgce, W 
Powieeie Sredzkim polozone, do 
ktörych jako Drayleglosé wies Piglo. 
‚wice i dwa folwarki Borowo i Przy- 
lepki naleza, na wniosck Wierzy- 
cieli praedane bydz maig ?? 

W roku 1824 Sulencin z Boro. 


wem sadewnie- na 42410 tal. 4 gr, 
T fen., 2 Piglowice 2 przylegtoscia- 
mi na 23,439 tal. 29 8gr. TI fen. * 
sgacowane aostaty. ee 


Do praedazy tychꝭe termina liey- 


tacyine na 


na dzien 7. Czerwea, 
na dzien 7. Wrzesnia, 
na dzien g. Grudnia r. b. 


2 Ktörych ostatni zawitxy, zaspsae 
Przed poludniem o godzinie g. przed 
Sedzig Elsner w naszym zamku sado- 
wem wyanaczone zostaly; na ktöre 
ochotg kupna 1 zdölno$s& maigeych 


2 tym oznaymieniem 1 9ũ ñ71 ] amy, i2 . 
licytuigey ‚kaucya 2000 tal. albo w 


; gotowiznie lub: zy listach zastawnych 
»zlo2y6 winien, i ze przyderzenie na- 
slapi, skoro prawne prayczyny ns 


105 
f 3 75 
Nein 1 — N 4 


5 ſetzliche Umſtande eine Ausnahme erfor⸗ 
dern erfolgen ſoll. 5 
Zugleich werden alle unbekannke Real⸗ 
praͤtendenten vorgeladen, ihre Gerecht⸗ 
ſame in dieſem Termine wahrzunehmen, 
widrigenfalls beim Ausbleiben dem 
Meistbietenden nicht Mir der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löfchung 
der ſämmtlich eingetragenen, wie auch 
ber leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem 
gweck der Produktion der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. g 
Die Taxe und Bedingungen konnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 26. Januar 1826 1% 
Königl. Preuß. Landgericht. 


** 


Ebictal Citation. 
Auf den Antrag der Gläubiger ift 
über die Kaufgelder des im Schrodaer 
Kreiſe hieſigen Regierungs⸗Departements 
helegenen, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauften Guts Drzazgowd 
BR atlinentüs, welche überhaupt 
59544 Rihlr. 18 ſgr. 94 pf. betragen, 
der Liquidgtions⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
Wir haben einen Termin zur Anmel⸗ 
N dung und gehdrigen Nachweiſung der 
Muſprüche aufden sten Juni 1826. 
J Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
firten Landgerichtsrath Bielefeld in un⸗ 
. ſerem Partheien⸗Zimmer angeſetzt, und 
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przeszkodzie nie beds · i 
Zaräzein zapozywaig sig "wszyscy 

niewiadomi Wierzyeiele realni, aby 

swych praw w. terminach tych dopil-. 


nowali, gdyz w razie ich niestawie- 


nia sie, dobra wiecey daigcamu be- 
dg nie tylko Przysadzone, lecz Ze o. 
raz po sädowem » zloeniti 'summy 
szacunkowey wymazanie wszelkich 
intabulacyi jako i spadaigeych pre 
tensyi a mianowicie tych2e ostatnich» 
bez potrzeby näwet zAoZenia na ten 
koniec doküihentöw Hakazanem zo- 
stanlie 5 f f 
Taxa i warunkiwRegistratürze na- 
szey przeyrzane bydZ mog. > 
Poanaft d. 26. Styeznid 1826. 


Krol. Pruski Sad Ziemianel. 


8 


— — — — 33 S 


Zapoꝛew Edyktalny 
Na wniosek wierzycieli nad sum- 
ma szacunkowg döobr Drzazgowa w 


# 


Powietie Szredzkim Departameneie 


tuteyszym pofoZonych cum attinen« 
tis, a drogg konieczue) subhastacyt 


sprzedanych, ktöra ogélem 59544 


Tal. 18 ser 93 fen, wynosi process 

likwidaeyiny otworzony zostal. 
Wyrnaczylismy przeto termin do 

podania i dostatecznego udowodnie- 


nia pretensyi na dzie 6, Gzerw- 


ca 18 2 6. zrana o godzinie 9 przed 


Deputowanym Konsy., Sadu naszego 
Bielefeld w izbie naszey instrukcyi- 


N 


denſelben! mit 


z 
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laden dazu alle unbekannten Gläubiger: 
mit der Warnung vor, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Anſprüͤchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt, und ihnen: 


damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl; 


gegen den Kaͤufer des Guts, als gegen 
die Glaͤubiger „ unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Die Glaͤubiger Ei perſoͤnlich oder 
durch zuläſſige Bevollmaͤchtigte erſchei⸗ 
nen, und. denjenigen, welche durch all⸗ 
zuweite Entfernung an der⸗ perſoͤnlichen, 
Erſcheinung gehindert werden,, und: 
denen es an dem hieſigen Orte an Be⸗ 


kanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Boy Brachvogel und Maciejowski⸗ 


zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 
au denen einen ſie ſich wenden, und 
Information, und, Boll: 
macht verſehen koͤnnen. 
Poſen den 21. Januar 1826. 
nn i a Preu 88 Landgericht. 


Zum Verkauf einer goldenen Doſe mit. 
dem Bildniß des Königs von Sachſen 
in Brillanten 75 146 Rthlr. 20 ſgr. ges 
ſchaͤtzt, haben wir einen Termin. auf den 
22 ſten Ma i c. Vormittags um 1 1. 
Uhr, vor dem Landgerichts⸗ ⸗Neferenda⸗ 
rius von. Studnitz in, anner an Kigriggtöe- 
Schloſſe angeſetztt, 

Zu welchem wir Kanffuſtige borliden. 

Poſen den 6. April x8 26. 

Königli. lt i 


5 7 


m are 


ney-,, 


pod tem zagrozeniem, i niestawa- 


21 zapozywamy: na takomp: 
wszystkich: nieznaiomych- wierzycieli, En 


igcy.-z pretensyg Sw, do, eee, 


Qunkoway, prekludowanym i i:wieozne 
mu w téy mierze milczenie naprze- 
ciw nabwey. dé hg iako i w erzycielom: 
pomigdzy.ktörych summa szacunko- 


wa podzielong, bedzie, na kazane ma 


zostanie; 

Wierzyciele albo: 80 8 0 albo⸗ 
przez doZwolonych. Peinomoeniköw 
Stawad musza,, a.tyın..ktorzy..dia. 2b 
tney, odle glosch, osobiscie, stawad nie 
mog 1 W mieyscu tuteyszem zualor 
mosi nie maiq, Proponuiemy K. ‚Se 
Boy, Brachivogel i Mac iejowskiego: 
naMandataryuszow, 2 ktörychiiedner 
g0:sob'e. obrad,, irteg62 w dostate= 
ng Informacyz i 1 we 95 


“ " pätrzy® moga; 


Poznan d. 2 r. Styeznia 1826. 
8 ‚Pruski. Sad ei 


. e 5 

Do: przedazy ziotey, en 
z.portretem.Kröla. Saskiege 2. brylaug 
tami,,. 143 Tal. 20: Sgr. oszacowanoyy. 
termin. na dzien 22; Maja r. b., 
przed poludniem,- 0 godzinie ııtey. 
przed Referendaryuszem. Sadu Zie- 
mianskiego v: Studnitz, wi Izbie In- 


strukeyiney, Sg du, naszego wyznaczo= 3 


ny.zostat,. 

wzywamys. 
1 6¹¹ . 1326. 1 
‚Krol.: Pruski Sad Ziemianskis 
hierzu drei; a 2 


Gehe, e 


* 


bhümer, Ceſſionarien, 


x 


Edietal⸗Citation. 
Der auf Grund des am 8. December 
1302 gerichtlichen abgefchloffenen und 
am 13. deſſelben Monats eonfirmirten 
Hauſvertrages über die Rubr. III. Nro. 
lo des Guts Chalawy mit 1666 Rthlr. 
16 ggr. eingetragenen Poſt am 27ten 
September 1804 der Petronella v. Ku⸗ 
rowska ertheilte Hypotheken = Schein ift 
derselben abhanden gekommen. 3 
Auf ihren Antrag und auf Grund des 
durch fie am 28. Februar o. ausgeſtellten 
Morkiftentionsſcheins wird daher dieſes 
Document aufgeboten und es werden 
hiermit alle diejenigen, die als Eigen⸗ 
Pfand⸗ oder 


Erſte Beilage zu Nro. 34. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


REES ͤ— . re 


Zapozew Edyktalny- 


Attest hipoteczny na fundameneie 


kontraktu kupna pod dniem 8. Gru- 


dnia 1802 sadownie zawartego i W 

dniu 13. tegoz miesigca potwierdzo- N 
nego na summg 1666 Tal. 16 dgr. w 
Rubr. III. Nro, 10 wsi Chalawy za- 
intabulowang, pod dufem 2780 
Wrzesnia 1804. Ur. Petronelli Ku- 
rowskiey wydany zagingk. Na wnio- 
sek teyze i na fundamencie zlozone- 
go, przez nig pod dniem 28. Lutego 
b. r. wystawionego attestu "mortyüika- 
cyinego Dokument ten ninieyszem 
sie obwieszeza, i wszystkich tych, 
ktörzy jako wlaseiciele, cessyonaryu- 


ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche daran 82e zastawnicy lub inne Dokuments 


machen, zu dem auf den Aten Juli ſc. 
bor dem Landgerichts Aſſeſſor Müller 

Vormittags um 9 Uhr in unſerem Par⸗ 
theien⸗ Zimmer angeſetzten Termine zur 
Anmeldung und Beweifes ihrer Auſprü⸗ 


che, unter der Verwarnung vorgeladen, 


daß beim Ausbleiben fie mit ihren An⸗ 
pprüchen an das gedachte Document praͤ⸗ 
5 dudirt, und das Document für amor⸗ 
tiſirt erachtet werden wird. 
Poſen den 16. Maͤrz 1826. 
Adniglich Preuß. Landgericht. 


maigey, pretensye mie mniemaia, 
na termin dnia 4. Lipca roku b. 
przed Heputowanym Assessorem 52- 
du Ziemianskiego Müller przed po- 
judniem o godzinie g. w naszey Iz- 
bie stron, do zameldowania i udo- 
wodnienia swych pretensyi pod tym 
zagroZeniem zapozywamy, iZwprzy- 


padku niestawienia sig z swemi pre- 


tensyami do rzeczonego dokumentu 
wykluczeni, i dokument ten ainorty- 
zowany uwazanym bydZ ma. 

Poznan dnia 16. Marca 1826. 
K rl. Prus. 82d Ziemiahs ki. 


ee Gutowy, ſoll von Johannis d. Sr 


und Garten, 5 
das abgekürzte Eredit⸗Verfahren eröffnet 


a 
£ 


Bekanntmachung. 
Das im Schrodaer Kreiſe belegene 


ab, auf drei Jahre meistbietend verpach⸗ 
tet werden. i f 
Der Termin ſteht auf den 2 4ſten 


Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Landgerichtsrath v. Ollrych in unſerem 


Jnſtructions⸗Zimmer an. 
Wer bieten will, hat, bevor er’ zur 


Licitation zugelaſſen werden kann eine 


Caution von 500 Mehle, dem Deputir⸗ 
ten zu erlegen. a f 


Die Bedingungen konnen in der Nez 
giſtratur eingefehen werden. 
Poſen den 6. April 1826. 


Kbdnigl. Preuß. Land gericht. 


5 8 = — 


ä 


Obwieszczenie. 
Dobra Gutowy w Powiecie Sredz. 


kim polo2one 2 przyleglosciami od | 


Sgo Jana r. b. nadal na lat trzy wie- 
cey daigcemu wydzierzawione by dz 


f maig. 


Termin tym koncem na dzien 24, 
Cz erwWq r. b. o godzinie 9. Zrana 
przed Konsyliarzem Sadu Ziemiar. 
skiego. Ollrych w izbie Instrukcyi- 
ney Sadu naszego Wyznaczony zostal, 
Licytancinım do licytacyı przypu- 


‚szczeni bydZ mogg 500 tal, kauoyi 


Deputowanemu 210 25% powinny. 
Warunki w Registraturze prey. 
rzane bydZ mogg. . 
Poznan d. 6. Kwietnia 1826. 
Krölewsko-PruskiSgdZiemianski, 
DAR 4 ar g 
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= 5 Subhaſtations⸗Pateut. 


Das zu dem Johann Gottlieb Hillert⸗ 


ſchen Nachlaſſe gehbrige, zu Schwerſenz 


fruher unter Nro. 62 jetzt 69 belegene, 
auf 205 Rthlr. 16 far, 
abgeſchaͤtze hölzerne Haus nebſt Hofraum 
ſoll, da uͤber den Nachlaß 


worden iſt, dͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu der Vietungstermin 
auf den 23. Mai o. früh um 10 Uhr 
vor dem Landgerichtsrath Culemann in 


8 pf. gerichtlich 


celu ktôrym termin licytacyiny na 


Patent subhastacyiny. 

Dom drewniany wraz z pode. 
tzem i ogrodem do pozostalosci po 
Janie Bogumile Hillercie nalezach, 
w Swarzedzu dawniey pod No, 62, 
teraz 69. stoiacy, na 205 Tal. 16 881. 
8 d. sadownie 0szacowany, ponie- 
Waz wzgledem ty pozostalosci skro- 
wne postepowanie kredytowe Zar 
pocz tem zostalo, ma by& publicznie 
naywiecey daiacemu sprzedanym, W 


unſerem Gerichts = Schloſſe anberaumt 

worden iſt. 5 ; 
Kaufluſtige und Beſitzfähige werden 
"gaben zu dieſemm Termin eingeladen, und 

hat der Meiſtbietende, in ſofern nicht 

IM geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 

jnaſſen, den Zuſchlag zu gewartigen. 

I Die Taxe und Kaufbedingungen kdu⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. i ? = 

EG Poſen den IT. Februar 1826. 25 


— 
a 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit hier⸗ 
felbſt auf der Thorner Vorſtadt unter Nr. 
41. 207. belegene, dem ehemaligen 

RE Hofgerichts⸗Salarien⸗Caſſen⸗Rendanken 
Leſchendorff zugehbrige Haͤuſer nebſt alten 

Nebengebäuden, welche nach der gericht⸗ 


Ki 


pf. gewördigt worden ſind, ſollen auf 

N den Antrag der Gläubiger Schulden hal⸗ 

ber dffeuklich an den Meiſtbietenden vek⸗ 

kauft werden, und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf 


f den 6. Juni 1826. 
nud der peremtoriſche Termin auf 
den 12. Auguſt 18/6 


Llockſtadt Morgens um 8 Uhr allhier an⸗ 
RB : > 


1 


König, Preußiſches Landgericht. & 
1 5 5 ; 5 ; 5 Krölewsko Pruski Saad Zierhiankt.. 


& Subhafationg= Patent. 2 


lichen Taxe auf 2175 Rkhlr. 6 ſgr. 5 


den 4. April 1826. Es 


| i vor dem Heron Landgerichts⸗Aſſeſſor von 


* 


dzien 23. Mai a r. b. rana o go. 


dzinie 10. przed Konsyliarzem Sadu 


Ziemianskiego Culemann w naszym 
zamku sadowym wWwyznaczonym zostaf, 
Ochotg i zdatnost maigeych ku- 


pna, wzywamy wige na ten termin, 


anaywigcey:daigey, skoro prawne 


przeszkody nie zaydq, przysadzenia 


spodziewaßsig ma. a 
Laxa i Warunki kupna mogz bys 

wnasey Registratürze przeyrzane« 

Poznan d. 11. Lutego 1826; 


— ( — 


9 
5 
x 


Patent Subhastacyiny, 
Domy pod jurysdykcya naszg tu 


pod Nr. 241 — 207 na Torunskim 2 
przedmiesciu poloZone a JP. Feten 


dorfa bylego Rendanta Kassy Sgdw. 


Nad wornege wraz z wszelkiemi bu- 5 
dynkami pobocznemi, ktöre podiug; 


taxy sgdownie sporzadzoney na talar.- 
2175 8gr. 6 szel. 5 ocenione, na 2% 


danie wierzycieli z powodır diugöw _ 
publicznie naywiecey daizcemu sprze= 


dane byd£ maig, kiörym' koncem! 
termina lieytacyine na 775 
dzien 4. Kwietnia, 
dzien 6. Ezerwea, 
termin zas peremtoryezny na 
dzien 12. Sierpnia 1826 


27A 6 godzinie 8. przed Wm ee 
staedt Assessorem Sadı WW mieyscu = 2 


‚wyznaczony-zostak,. - 


. Bee Au 


= 
ur 


in 


Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 


Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß in dem letzten Termin das 


Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen, 
vor dem letzten Termine einem jeden. 


frei, die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Bromberg den 16. Januar 1826. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


7 


2dolnosé kupienia maigeych uwi. 


domiamy o terminach tych z nadmie- 


nieniem, i2 w terminie ostatnim nieru- 
chomosé naywiecey daigcemu przy« 


bitz zostanie, na pöZnieysze zus po. 
dania wWzglad mianym nie bedzie je- 


Zeli prawne tego nie beda wymagad 
powady, zen ; 

W przeeiggu Ach tygodni zostawia 
sig 2 resıtg kademu wolnos6&'donie. 
sienianam o niedokladnosciach, ia. 
kieby.przy sporzadzeniu taxy zays6 
byly mog}y, 


Taxa ka2dego czasu w Registratur 


re naszey przeyrzang bydz moge, 
Bydgoszcz d. 16. Stycznia 1826. 
Krölew, Pruski Sad Ziemianski, 


Rn 8 5 * 


4 


Subhaſtations⸗Patent. 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Inowraclawſchen Kreiſe belegene dem 


Joſeph von Wolski zugehörige adeliche 


Güter Piaski, beſtehend in 2 Antheilen 


- A: und B., von welchen der Antheil A. 


auf 22,221 Rthlr. 15 fgr. und der Anz 
theil B. auf 4,132 Rthlr. 22 far. 8 pf. 
nach der Landſchaftlichen Taxe gewuͤrdigt 
worden ſind, ſollen auf den Antrag der 
Gläubiger Schulden halber öffentlich an 
den Meiſibietenden verkauft werden, und 
die Bietungs-Termine ſind fuͤr den An⸗ 
theil A. auf den 29. April, den 2. 


Patent Subhastacyiny. 
Dobra szlacheckie Piaski pod ju- 


rysdykeyg naszg w Powiecie Inowra. 


<lawskim poloZone, do Ur. Jozela 
Wolskiego nalezgce „ 2 dwöch czesci 
A. i B. skladaigce sig, 2 ktöorych ezes6 
A.na 22221 Tal. 15 sgr, i czesc B. 


na Tal. 4132 8gr. 22 8zel, 8 podlug 


taxy landszaftowey sg ocenione, na 
Zadanie Wierzycieli z powodu dlu- 


So. publicznie naywiecey daigceemu 


sprzedane bydz maig, ktérym kof« 
cem termina licytacyine dla czesci A. 
nadzieng g. KWietnia, 2, Sier- 
pnia i 4. Listopada 1826, dla 


©zgSCi B. na dzien gg. Kwietnia 


* 


1128 
a 


Auguſt, den 4. November, und 
fr den Antheil B., auf den 29 ſten 


April, 2. Auguſt, und der perem⸗ 
toriſche auf den 4. November 1826. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin⸗ 


ger Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitzrähigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine die 
Guter dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommen⸗ 


— 781 — 


1 2. Sierpnia'r, b., termin zas 
peremtoryezny na dzien 4. Lis to- 
pa da 182 6, zrana o godzinie grey 
przed W. Springer Sedaig Ziemian- 
skim w mieyscu wyznaczone zostaly. 


Zdolnosé kupienia posiadaigeych - 
uwiadomiamy oterminachitychznad- _ 


mienieniem, iz w terminie ostatnim 
dobra te naywigcey daigeemu przybr 
te. zostang, na pöZnieysze zas poda- 
nia wzglad mianym nie bedzie, ieZe- 


li prawne tego nie beda wymaga& po- 
wody, = 


den Gebote nicht weiter geachtet werden 
fill, in ſofern nicht geſetzliche Gründe 


dies nothwendig machen. 


= Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 


uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. : 


Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ : 
‚ze naszey przeyrzanꝗ bydz moze. 


rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 5. Januar 1 826. 


Königlich Preuß: Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Brombergſchen Kreiſe in der Stadt 
Bromberg unter Nro. 42 belegene mafz 


przeciagu Ach tygodni zosta- 
wia sie z reszig kaZdemu wolno$& do- 
niesienia nam o niedokladnoßciach, 


zayst byly mogly. 
Taxa Kade go czasu W Registratu- 


Bydgoszez d. 5. Stycznia 1826. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 


Nieruchomesé pod jurysdykeya 


nasza W miescle Bydgoszczy poloZo- 
ne, do malZonköw Zube male2ace, 


jako to: f 


1) Domostwo murowane na uliey 


iakieby przy sporzadzeniu Taxy 


Dr 


ſibe Wohnhaus nebſt Brau⸗ und Brenn⸗ 
haus, welches nach der gerichtlichen Ta⸗ 


re auf 4140 Rthlr. 23 for. gewürdigt 


worden iſt, ſo wie das in der hieſigen 


Vorſtadt Okolle Nro. 495 an der Brahe 


belegene Grundſtuͤck, welches auf 529 
Rthlr. 17 ſgr. 104 pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, beide den Zubeſchen Eheleuten 
gehörig, ſollen auf den Antrag der 
Glaͤubiger Schulden halber doffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
die Bietungs⸗Termine find auf 

den 4. Marz, 

den 6. Juni 1826. 


und der peremtoriſche Termin auf 


den 12. Auguſt 1826. 

vor dem Herrn Landgerichtörath Krüger 
Morgens um 10 Uhr allhier augeſetzt, 
Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine die 
Grundſtuͤcks den Meiſtbieteaden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. ; 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnohme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 


Die Tape kaun zu jeder Zeit in unferer 


Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 16, Januar 1826. 


d N igl. Pr 95 6. 


7 


Landgericht. 


. „by przy sporzadzenin 


Fryderyka pod liczba 49 stoig⸗ 
ee Wraz 2 browarem i gorzalnia; 
ktöre podtug sadownie sporzg- 
dzoney taxy na 4140 talar 25 
gr. ocenione, i 355 
2) posiadtosé na tuteyszem pred. 
miesciu Okole, pod liczbg 495 
mad rzekg Brdg sytuowaud, na 
529 tal. 17 Sgr. 104 fen, 08z4= 
cowane; en 
maig bydz na 23 danie Wierzycieli z 
powodu diugöw publieznie nay wie 
sey daigcemu sprzedane. - Ktörym 
koncem termina licytacyine na 
dzien 4. Marca 1826, 
dzien 6. Czerwea 1826, 
termin zus peremtoryczny næa 
; dzien 12. Sierpnia 1826, ö 
arana 0 godzinie 1gtey przed Wm. 
Sedzig Ziemianskim Krygierem w 
mieyscu wyznaczene zostaly,' 
Zdolnosé kupienia mälgeych Uwia⸗ 
domiamy o terminach tych zuadmie 
nieniem, iz we ostätnim nierucho- 
mot naywiacey daiacemu praybitg 
zostanie, na posnieysze zas podamia 
Weglad mianym nie bedzie, ieZelt 
prawne tego nie bed wyınaga6 9 
ody . SEE 
Wprzeeiagu Sch tygodni zostawia 
‚sie zresztg kaädemu wolnase domiesie: 
mia nam © niedokladnosciach, jakie- 5 
taxy zaysö.by- 


* 


Ay mogly.. # 3 BE 
Taxa kaZdego cza uw Registratu- 
re naszey. preeyrzang by dz moe. 

x Bydyoszez d. 16. Stycæuia 1826. 
Kol. Prus Sad Ziemiansk” \ 


* ER 


8 
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Edieral- Citation, 


Fuͤr die Conſtautia von Migskowska 
verwittweten v. Ilowiecka, ſind in dem 


Hypotheken⸗Buche des Guts Przybys⸗ 
lawee sub Bubr. III. Nro. 4. 5. und 
6. drei Proteſtatlonen und zwar wegen 
3333 Rthlr. 8 ggr. Dokalgelder 3333 
Nthlr. 8 ggr⸗ Reformations⸗Gelder und 
589 Rthlr. 20 ggr. 65 pf. eingetragen. 

An dieſe Summe hatte die Tochter 
der Conſtantia von Miaskowska Wittwe 

Ilowiecka, die Barbara geborne Ilowiecka 

verehelichte von Zwolinska, einen An⸗ 
ſpruch von 13000 Fl. poln. Sie iſt hier⸗ 


mit befriedigt und der Wohnort der ge⸗ b 


dachten von Zwolinska iſt unbekannt, ſo 


5 und Woyciech v. Ilowiecki, wird dieſe 


daß von ihr keine gerichtliche Quittung 


zu erhalten iſt. 


8 a 


Auf den Antrag der Gebrüder Joſeph 


Summe hierdurch dffentlich aufgeboten. 


es wird die Barbara von Ilowiecka 


verehlichte von Zwolinska, ſo wie ihre 
etwanigen Erben, Ceſſionarien, oder 
wer ſonſt in ihre Rechte getreten ſein 
mdgte, ad terminum den 8. Juli c. 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 


Rath Hennig vorgeladen, um ihre etwas 


nigen Anſprüche an den 13,060 Fl. poln. 


oder an protestation modo eingetra⸗ 
gen 3333 Rthlr. 8 gage, 3535 Rthlr. 
8 gar, und 589 Rthlr. 20 ggr. 62 pf. 
entweder perſoulich oder durch einen 
zuläffigen Bevollmächtigten geltend zu 


machen. 


0 


nieyszem sig wywoluie 


iey wstapili, 
na dzien 8. Lipca r. b. przed 
Deputowanym W. Sgdzig Hennig 
osobiscie lub przez prawnie dopu- 
szezalnego Pelnomocnika stawili, 1 


Zapozew Edyktalny. 

Dia Ur. Konstaneyi 2 Miaskow- 
skich owdowialey Llowieckiey W ksig- 
dze hypoteczney wsi Przybystawic 
w Rubr, III. pog Nr. A, 516, tızy 


pretensye, to iest wzglgdem summy 


posagowey Talaréw 3333 dgr. %8, 
Summy relormacyiney Tal. 3333.dgr. 


8, i summy Tal. 589 dgr. 20 fen. 


62 sc »apisane, 


Do summ takowych Ur. Barbara 
2 Ilowieckich Zwolinska, corka Ur. 
" Konstancyiz Miaskowskich owdowia- 


ley Jlowieckiey, miala pretensyg 
Ziotych polskich 13000, "wynRoszg- 
8 N 

Taz Ur. Zwolinska zaspokoiong 
zostala , lecz inieysce iey zamieszka- 
nia badge niewiadomem pokwitowa- 
nia sadowego od niey wzyska6 nie 


Zapozywa- 
my zatem Ur, Barbarg 2 Itowieckich 
Zwolinskg tudzie2 Sukcessöröw tey« 
Ze bydz mogacych,  cessyonaryu- 
Sud lub tych ktérzy w prawo 
aby sig w terminie 


pretensye swe iakie do owych summ 


Zlotych polskich 13000 lub do Ta- 
larow 3333 dgr. 8 i Talarow 3333 


Agr. 8, i Talarow 589 dgr. 20 fen. N 


1 


8 


Bei ihrem Ausbleiben haben ſie zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anz 
ſpruͤchen an die fraglichen Forderungen; 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


werden. 
Krotoſchin den 23. Februar 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


x Proclamr. 

Die im Oſtrzeſzower Kreiſe gelegene 
Herrſchaft Oſtrzeſzow, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubiger von Johauni c, 
an, auf drei nach einander folgende 
Jahre plus licitando verpachtet werden. 

Wir haben zu dieſem Behufe einen 
Termin auf den 2 9. Mai c. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr vor dem Herrn Kammer⸗ 


Gerichts = Aſſeſſor Schrdtter angeſetzt, 


und laden zu demſelben Pachtluſtige hier⸗ 


durch vor. 
Krotoſchin den 23. März 1826. 
Königl. Preuß, Landgericht. 
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63 mie& mog zameldowali i udowo. 
dnili. 


czonych prekludowanemi: zostang, i 
wieczne im w tey mierze 3 
bedzie milczenie. 
Krotoszyn d. 23. Lutego 1826. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszczenie, 
Maigtnos6 Ostrzeszowska w Po- 
wiecie Ostrzeszowskim potoZona, na 
wniosek wierzycieli realnych, na 
tray po-sobie idgce lata „ 


wionz bydZ ma. 


Wyznaczywszy tym koricem ter- 
min na dzien 29. Maiar, b. zrana 
o godzinie g. przed Deputowanym 
W. Assessorem Schroetter, wzywa- 
my cheödzierzawienia maigeych,, aby 
sig w takowym stawili. 

Krotoszyn d. 23. Marca 1826. 

K rl. Pruski 82d Ziemianski. 


Wrazie niestawienia spodrie- 
wa sig mog, iz 2 wszelkiemi pres 
tensyamt swemi do summ wyZey 2 


7 
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Zbeite Beilage zu Nro. 34. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 
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Subhaſtations⸗Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Oſtrzeſzowſchen Kreiſe im Dorfe Strzy⸗ 
zewo unter Nro. 28 belegene, dem Carl 
Liebchen zugehörige Grundſtück nebſt Zu⸗ 
behör, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 266 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger Schulden halber öffentlich an 
den Melſtbietenden verkauft werden, und 
der Bietungs⸗ Termin iſt auf den 12. 


Juli c. vor dem Herrn Kämmer ⸗Ge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Schrötter Morgens um 9 


Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitzfahigen Käufern wird dieſer Ter⸗ 
min hierdurch bekannt gemacht. Uebri⸗ 


gens ſteht innerhalb 4 Wochen vor dem 
Termine einem jeden frei, uns die etwa 


bei Aufnahme der Taxe borgefallenen 


Maͤngel anzuzeigen. 


1 


Handelsmann 


Krotoſchin den 6. März 1826. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


3 


1 


Sub haſtations⸗Patent.“ 

Das im Adelnauer Kreiſe in der Stadt 
Oſtrowo unter Nro. 22 belegene, dem 
Leyſer Sgal gehdrige 


Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 


hauſe, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 60 Nthlr. gewürdigt worden 
iſt, ſoll guf den Antrag der Gläubiger 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


Patent Subhastacyiny, 
Nieruchomosé pod jurisdykeyg 
nasza zostaigca w Powiecie Ostrze- 


szowskim w StrzyZewte pod Nro, 28. 


polozona, do Karola Liebchen nale- 
Zaca wraz 2 przyleglosciami, ktöra 
wedlug taxy sydowey na Pal. 266 
$gr. 20 ocenionz zostala, na Zadanie 
wierzycieli z powodu diugow publi- 
cznie naywigcey daigcemusprzedang 
bydz ma, ktörym koncem termin na 
dzien 12. Lipca r. b. zrana o 
godzinie g. przed Deputowanym W. 
Assessorem Schroetter tu w mieyscu 
Wyrnaczony zostat, o ktörym termi- 
nie zdolnos& kupienia posiadaigcych 


ninieyszem uwiadoniamy. 
W przeciagu 4 tygodni przed ter- 


minem zostawia sie zresztà kazdemu 

wolnos@ doniesienia nam o niedokfa- 

dnosciach, iakieby przy sporzadze- 

niu taxy zaysé byly mougly, 

- Krotoszyn dnia 6. Marca 1826. 

Kröl.Prus. Sad Ziemianski, 
Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomosé w-Powiecie Odala- 

nowskim, miescie Ostrowie pod No. 


22 poloZona;; do haudlerza- Leyser 


Sgal nalezaca, a skladaigca sig z do- 
mostwa, podlug taxy sadowey na 


Tal. 60 oszacowanego, na wniosek 
wierzycieli publicznie naywiecey da- 


igacemü sprzedang bydz ma. 


auf den 13. Juli c. Morgens um 9 
Uhr augeſetzt. 


S 86 — 


werden. Zu dieſem Behufe haben wir 


einen Termin auf den 6. Juli 1826, 
Vormittags um ro Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichts-Referendarius 


Mechow in unſerem Gerichts⸗ Locale an⸗ 
und, 


beraumt, zu welchem wir beſitz⸗ 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige hierdurch 
vorladen. ei 
Krotoſchin den 6. April 1826. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Wyznaczywszy tym koncem ter. 
min na dzien6. L. ipcar. b. pred 
Deputowanym Ur. 
rendaryuszem w mieyscu posiedzenia 


Sadu naszego Wwzywamy ochotnikow 


kupna zdolnosé posiadania i zapla- 
cenia maigcych, aby sig w. takowym 
stawili, a 
Krotoszyn d. 6, Kwietnia 1826, * 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


— — — ect, 


Subhaſtations⸗Patent, 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Oſtrzeſzowſchen Kreiſe im Dorfe Syno⸗ 


Tradz oder Szmardze genannt, belegene, 
den Bartholomeus Lebnardſchen Erben 


zugehorige Wirthshaus nebſt Zubehör, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
487 Rthle. 10 ſgr. ‚gewürdigt worden 
HE, ſoll auf den Antrag der Erben Thei⸗ 


lungshalber öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


tenden verkauft werden, und wir haben 
dazu in loco Kempen vor dem Herrn 
Friedensgerichts- Aſſeſſor b. Czaykowski 
einen peremtoriſchen Bietungs Termin 


Beſitzfahigen Kaͤufern 
wird dieſer Termin bekannt gemacht. 


a Krotoſchin den 10. April 1826. 


8 ö Königl. Preuß. Landgericht, N 


A 


Patent Subhastacyiny. 

Dom 
Nasza we wsi Synoradzu zyli Szmar- 
dzu-w Powiecie Ostrzeszewskim po- 
tozony, 
tomieia Leonarda nalezgey, 
2 przylegtosciami 


‚wra2 


Tal. 10 $gr. iest Sceniony, na z dä 
nie sukcessordw w celu sukutecznie- 
nia dziatô e publicznie naywiecéy 
daigcemu sprzedany bydz ma, ktö⸗ 
rym koncem termin peremtoryczny 


na dien 13. Lipo x. b. Zrana o 


Mechow Refe- 


do Sukcessoröw niegdy Bar. 


„ ktöry. podlug N 
xy sgdownie Porzadzonéy na 487 


goscinny pod jurysdykoya ö 


godzinie g. przed Deputomauym Ur. 


Czaykowskim Assessorem w mieyscu 
Keinpnie wyznaczonym zostal. 
Che&izdolnose kupienia maigcych 


o terminie takowym-ninieyszym ur | 


wiadomiamy. 8 8 
Krotoszyn d, 10. Kwietnia 1826. 
Krol. Pruki Sad Ziemianskt 


SCHE er 


ET »Proclamı ee 
\ Die unter Sequeſtration des unterzeichneten Königlichen Landgerichts ſtehen⸗ 
de Herrſchaft Kozmin und Radlin deren letzter Erwerbspreis im Jahre 1819. 
100% Rthlr. betragen hat, Toll auf den Antrag der Realglaͤubiger auf drei 
nach einander folgende Jahre von Johanni C. ab, meiſtbietend im Ganzen oder 
in folgende Schläͤſſel, Be = 
1) Lipowiec und Staniewo mit der dazu gehdrigen Ziegelei, Potaſchſiederei, 
Fiſcherei und der Stadt Kozmin, : BEER 
2) Ezarıyjad und Hundsfeld, . 5 
3) Orla mit der dazu gehoͤrigen bedeutenden Propination, das Vorwerk Wy⸗ 
kow und Galewo, 2 
4) der bis jetzt noch nicht verpachtete Antheil der Herrſchaft Radlin, 
je nachdem ſich Liebhaber finden, verpachtet werden, und haben wir dazu einen 
Termin auf den I oten Jun iu 8 c. vor unſerm Deputirten Landgerichts⸗Rath = 
Boretius angeſetzt. Dle Pachtanſchlaͤge werden gegenwärtig gefertigt, 450 kön 
nen acht Tage vor dem Licitations⸗-Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Der Sequeſter Wirthſchafts⸗ Direktor Kirſchſtein, iſt auch von uns angewie⸗ 
ſen, jedem Pachtluſtigen die Beſichtigung der Güter zu geſtatten und ihm die noͤ⸗ 
thigen Informationsnotizen zu ertheilen. 88 5 
199455 Die Pachtbedingungen konnen bon jetzt in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer dent. „FFC F ze 
Unter dieſen find die Hauptbedingungen; SFr 
10 daß das halbjaͤhrige Pachtquautum am Tage der Uebergabe baar ad Depo- 
situm eingezahlt werde; 3 ER & 
2) daß der Taxwerth der ſehr bedeutenden und verfeinerten Schaͤferei, i 
3) der Taxwerth des übrigen Inventariums, g Ve 
4) der dreißigſte Theil des Taxwerths der Gebäude, 2 5 
als Caution in baarem Gelde oder in Staatspapieren ad Depositum eingezahlt 
werde. Eben ſo muß für die Ausſaat, den Beackerungs⸗ und Duͤngungszuſtand 2 
eine augemefjene im Termine näher zu beſtimmende Caution gleichfalls in baarem 
Gelde oder in Staatspapieren beſtellt werden. 3°. 
Wir laden Pachtluſtige, die zur Erfüllung dieſer Pachtbedingungen die nb⸗ 
fthigen Fonds beſitzen, worüber fie ſich im Termine gegen unſern Depufirfen aus⸗ 
weiſen muͤſſen, zu denſelben vor. EEE 
Krotoſchin den 14. April 1826. 3 
| Königl. Preußiſches Landgerlchk⸗ 


— — — — 
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Subhaſtations⸗patent. f 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit in 


der Stadt Gneſen unter Nro. 24 bele⸗ 


ene, zum Nachlaſſe der Adel unde Ben⸗ 
8 4 7 


newitz gehörige Grundſtuͤck, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 3,332 Rthlr. 
12 gr. 11 pf. gewürdiget worden iſt, 
ſoll auf den Antrag der Erben Theilungs⸗ 
halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 8 
Die Bietungs-Termine ſind auf 
den 29. April 1826. 
den 30. Juni . 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 30. Auguſt 1826. 
vor dem Herrn Landgerjchts-Rath Jekel 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit ber Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht welter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mangel anzuzeigen. 
Die 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 16. Januar 1826. 
Köoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— — 


nia »dzialöw 


Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


Patent Subhastacyiny. 5 
Nieruchomosé pod Jurysdykeyg 
Base w miescie Gnieznie pod Neo. 
24 poloZona, i do pogzesfaiosci po 
niegdy Adelgundzie Bennewiczowey 
nale2aca, ktora. podlug taxy sado- 
Wie sporzgdzoney na 3332 Tal, 12 
sgr. 11 fen, iest oceniong, na 23da- 
nie sukcessoröw w celu uskutecznie- 
publicznie naywigcey 
daigcemu Sprzedang bydz ma, kte- 
rym koncen termina licytacyine na 
dzien 2g. Kwietnia, Er 
dzien 30, Czerwea r. B. 
termin zas beremtoryezny na 


dzien 30. Sierpnia r. b ME 


8 2. 


przed W. Sedzigz 


zrana o godzinie g. 


Jekel w mieyscu Wwyztnaczone zostaly, 


Zdolnoss kupienia 
domiamy o terminach 
nieniem 


maigcych uwia 


„iz w terminie ostatnim nie 
ruchomosé nay wigeey daigeemu przy. 
bitg zostanie 


tych z nadmie- 


na poznieysze za po. 


dania wzglad mianym niebedzie; ie- 
Zeli prawne tego 'niebedg wymaga6 


powody, 

W przeciggu 4 tygodui zostawia 
Sig zresztz ka2demu wolnosé donie- 
sienia nam o niedokladnoseiach 1a. 
kieby pray sporagdzeniu taxy zaysé 
byly moglyyp 0.0 22 

Taxa kazdego ezasu w Registratu- 


rz naszey przeyrzang bydz moze. 
Gniezus d. 16. Styeznia 1826 
Er Krélewsk. Pruski Sad Ziemiänski, 3 


ser 
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Bekanntmachung. 


Es ſoll das im Mogilnoer Kreiſe bele⸗ 
gene, dem Gutsbeſitzer Clemens v. Du⸗ 
nin zugehdrige Gut Oſtrowitte Trzeme⸗ 

ſonskie auf den Antrag eines Gläubigers 
auf drei nach einander folgende Jahre 
von Johanni d. J. bis dahin 1829. im 
Wege der offentlichen Licitation verpach⸗ 
tet werden. Wir haben hierzu einen Ter⸗ 
min auf den 24, Juni c. Morgens 
9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ 
gerichts-Rath s. Chelmieki hieſelbſt an⸗ 
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch 
vorgeladen werden. 
Die Pachtbedingungen konnen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 2, Maͤrz 1826. 


Fiir Preuß Landgericht 


5 8 = 


Ob wieszezenie. 

Wies Östrowite Trzemeszynskie 
w Powiecie Mogilinskim polozoua, 
Ur. Klemensa Dunina Wiasna, ma 
bydZ na domaganie sig wierzyciela, 
na 3 po sobie nastepuizce lata od 8. 
Jana r. b. ag do tego ezasu 1829. 
drogg bubliczney licytacyi w dzierza.. 
we wypuszezona. 

Tym koncem wyznaczylismy ter- 
min na dzien 24. CzZerw da k. b. 
zrana o godzinie 9, przed Delegowa- 
nym Sedzig Ziemainskim W. Chel- 
mickim tu w mieyscu, na ktöry chıg6 
maigeych dzierzawienia ninieyszem 
22 PO -w)amye 

Warunki wypuszezenia mogg byılZ2 
w Registraturze naszey ‚przeyrzane. 
Gniezno d. 2. Marca 1826. 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 


mianski. 


Berya rung = 


Die, im Gneſener Kreiſe belegenen 
Güter Gulczewo und Gulczewko, ſollen 
auf den Antrag eines Gläubigers auf 
drei hinter einander folgende Jahre, von 
Johannis dieſes Jahres bis dahin 1829, 
offentlich verpachtet werden. 

Zu dem Zwecke wird ein Termin auf 
den 2 3. Juni c. vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Schneider Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unſerem Gerichte 

anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch vorgeladen werden. b 


ZADZIERZAWIENIE. 
Dobra Gulczewo i Gulczewko w 
Powiecie Gniezninskim polozone, 
maig bydz na domaganie sig Wierzy- 
cieli na trzy po sobie nastapuigce la- 
ta od Sgo Jana r. b. ag do tegos eza- 
su 1829 droga publiezney licytacxi 
wypuszczone. 
Tym koncem wyznacza sig termin 
na dzien 23. Czerwen zrana 0 80° 
dzinie giey przed Deputowanym Se- 


dzia Ziemianskim W. Schneider w 


salt tuteyszego Sgdu, na ktöry cheë 
maigcych dzierzawienia zapozywa- 
‚my, SEE 2 8 2 SEE 


Die Jöchtbedingungen konnen in uns 
derer Regifratur eingefehen werden. 
Gneſen den 30. März 1826. 
Königl. 8 Landgericht. 
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Warunki wypuszezenia moga bye 
w Registraturze naszey przeyrzane, 


Gniezno d. 30. Marca-ı826? 
Krölew, Pruski Sad. Ziemiatki, 


— 


f Vorladung N 
i Erben. 

N Das unterze ichnete Koͤnigl. se 
richt fordert die unbekannten Erben des 
am 1. Februar 1807 zu Koſten verſtor⸗ 
benen ehemaligen Viceregenten Johann 
von Koziorowski hierdurch auf, in dem 
zu ihrer Ausmittelung und Legitimation 
auf den 6. September 1826, vor 
dem Deputirten Landgerichtsrath Sachſe 
in unſerem Inſtructions-Zimmer hier⸗ 
ſelbſt anſtehenden Termine entweder per⸗ 
ſönlich oder durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 


5 tigte zu erſcheinen, und bis dahin oder 


in demſelben die, ihre Legitimation als 
Erben begründenden Dokumente beizu⸗ 
bringen, denn meldet ſich bis dahin 
Niemand, ſo wird der Nachlaß des von 


Koziorowski dem Fiseo als herrnloſes 


Gut zur freien Dispoſition verabfolgt 
werden, und der nach erfolgter Präclu⸗ 
ſion etwa ſich noch meldende Erbe, alle 
Handlungen und Dispoſitionen des Fis⸗ 
cus in Anſehung dieſes Nachlaſſes anzu⸗ 
erkennen und zu ubernehmen, verpflich⸗ 
tet, von ihm Rechnungslegung oder Er⸗ 
ſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
nicht berechtigt, vielmehr verbunden 
fein, ſich lediglich mit dem, was als⸗ 


dann noch von der Erbſchaft borhanden 


iſt, zu begnuͤgen. ö 
Frauſtadt den 20. October 1825. 


nn Seren Landgericht. 


Zaposwanie 
sukcessOorG W. 


Podpisany Krolewski Sad Ze 


ski wzywa ninieyszem niewiadomych 


sukcessoröw w dniu r. Lutego 1807, 


w Koscianie zmartego Jana Kozio, 
rowskiego bylego Vice-Regenta, ale- 
by sig wierminie do ich wysledzenia 
i legitymacyi na dzien 6. Wree- 
$nia a. f. przed Delegowanym Un 


Sachse Sedzia, Ziemianskim w. naszey > 
wyznaczonym’ 
osobiseie lub przez wylegitymowa-⸗ 


izbie instrukeyiney 


nych peluomocniköw stawili i a2 do 


takowego lub wnim dokumenta ich 


legitymacya iako sukcessor6ow udowo- 
dniaigce zlozyli, gdyZ ieZeliby sig a2 
dotadniktniezglosil, pozostalosörze- 


czonego Koziorowskiego iako rzetz 


niemaigca, wiasciciela fiscus do wol- 


ney dyspozycyi odbierze, asukcessor 


po. nastapioney prekluzyi sig agtasza · 
ige), Wszelkie caynnosci i rogrzadae. 
nĩa fisci wzgledem teyze pozostalosci 
przyzu adiprzeig6 obowigzany badzie, 


od niego skladania rachunköw lub 
- zwrotu pobieranych uZytköw äyda6 
nie ma prawa, owszem iedynie 2 tem 


kontentowa6 sig badzie winien, co 


na tenczas 2 pozostalosci ieszeze po- 


zostalo. 
Wschowa d. 20. Pazdziern, 1835. 
Krolewsko Pruski es Ziemianski 


miewiadomych 


Vorladung unbekannter 
e Erben. ; 
Dias unterzeichnete Kdnigl. Landge⸗ 


richt fordert die unbekannten Erben des 


am 21. November 1824 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Bürger und Fleiſchhauer Geor⸗ 
ge Friedrich Schneider hierdurch auf, in 


dem zu ihrer Ausmittelung und Legiti⸗ 


mation auf den 4. November 1826 
Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Termin auf hieſigem Landgericht vor dem 

Deputirten Landgerichesrath Sachſe ent⸗ 

weder perſonlich oder durch legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die ihre 

Legitimation als Erben begründenden 
Documente im Termine beizubrigen, 
widrigenfalls der Nachlaß des ꝛc. Schnei⸗ 

der, wenn ſich niemand meldet, dem 

Fisco als herrnloſes Gut zur freien Dis⸗ 
poſition verabkolgt werden, und der nach 

erfolgter Präeluſton etwa ſich noch mel⸗ 

dende Erbe alle Handlungen und Dis⸗ 
poſitionen des Fiscus in Anſehung dieſes 

Nachlaſſes anzuerkenen und zu überneh⸗ 
men verpflichtet, von ihm Rechnungsie⸗ 
gund eder Erfaß der gehobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern nicht berechtiget, viel⸗ 
mehr verbunden ſein wird, ſich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnügen. 


Frauſtadt den 12. December 1825. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


ZAPOZWANIE 
niewiadomych Sukcessord w. 
Podpisany Krolewski Sad Zie- 

mianski wzywa ninieyszein niewia⸗ 
domych Sukeessorow w dniu 21. 


Listopada 1824 w miescie tuteyszem 
zmarlego Jerzego Fryderyka Schnei- 


der obywatela i rzeZnika, ‚aehy sig 
w terminie.do ich wysledzenia i le- 
gitymacyi na dzien 4. Listopada 
1 82 6 zrana o godzinie Totey W. tu- 


teyszem pomieszkaniu sadowem przed 
Delegowanym ‚Ur. 


Sachse Sedzia 


Ziemiariskim- wyznaegonym, osobi- 


scie lub przez wylegitymowanych . 


Pelnomocniköw.stawili i dokumenta 
ich legitymacyg jako Sukcessorow u- 
dowodniaigce, W takowym ztozyli; 
albowiem w razie przeeiwnym;p020= 
stal os rzeczonego ‚Schneider , skoro 


sie nikt nie zglosi, ako niemaigeg 
Wilasciciela Fiskus do wolney dyspo= 


25 ci odbierze a Sukcessor po nasta- 


pioney  prekluzyi sie zglaszaigcy,, 


wszelkie czynnosdi i rozrzadzehia 
Fisei wzgledem teyZe pozostalosci 
przyzna& i przyiaé obowigzany be- 
dzie, od niego skladania rachunköw 
lub zwrotu pobieranych n2ytköw.23- 
dat nie ma prawa; owszem iedynie 
2 tem ukontentowaé sig bedzie wi- 
nien; co natenczas 2 pozostatosci 
ieszcze pozostalo. : ee 
Wschowa d. 12. Grüdnia 1825. 


Krölewsko-Pruski Sad Ziamian- | 


Ski. = 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Frauſtaͤdtſchen Kreiſe belegene, dem Sa: 
muel Langner zugehörige Gut Jeziorko, 


welches nach der gerichtlichen Taxe vom 


Jahre 1823 auf 19723 Rthlr. 14 gg 


8 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den 


erneuerten Ankrag eines Realglaͤubigers 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und die Biekungs⸗Termine ſind 
auf den 18. Januar 1826. 
— den 19. April —— 
und der peremtoriſche Termin 
— den 19. Juli 1826. 


vor dem Herrn Landgerichtsrath Sachſe 
Morgens um g Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 
Lafee: 

»Hebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


vor dem letzten Termine einem jeden frei, 


uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 5 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


ter Regiſtratur eingeſehen werden. 


Frauſtadt den 25. Auguſt 1825. 


43 Khugl, Preuß. Landgericht. 
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Patent Subhastacyiny 


Dobra Jeziorke pod Jurysdykeyg a 
naszg zoStaizce, 1 Powiecie Wschoe 


wskim potozone, Samuelowi Lang: 
ner nalezace, ktöre wedlug taxy sy 
dowey zroku 1823 ua tal, 19723 dg. 
14 szel. 8 ocenione 20staly, na po, 
nowione Zadanie wierzyciela realne- 
80, publicznie naywigcey daigcemu 
sprzedane bydZ maig ktérym kon. 
cem termina licytacyine. Eh 

na dziem 18. Stycznia 1826, 75 

na dzien 19. Kwietnia 1826 


termin zas peremtoryczny 


na dzien 19. Lipca 1826, 5 ü 
zrana o godainie gtey przed Delego. 


Wanym W. Sachse Sedzig Ziemian- 


skim w mieyscu wyznaczone zostaly, 
Zdolnos& kupienia posiadaigeych u- 
wiadomiamy o terminach tych, 2 
nadmienieniem, 12 w terminie osta- 
tnim nieruchomosé Haywiscey daig- 
cemu przybitg zostanie, iezeli pra- 


une przeszkody wyiätku nie dozwo- 


Ia, W przeciggu Ach ygodui przed 
Ostatnim terıninem zostawia sie zre- 
5213 kazdemu  wolno$&- doniesienia 
nam a niedoklodnösciach, iakieby 
pray sporzadzeniu taxy zaysé byty 
mog: e 
Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey Pızeyrzang bydZ moZe. 
Wschowa d. 25. Sierpnia 1825. 
"Kröl. Pruski Sad Ziemianiski. 


4 


Dritte Beilage zu Nro. 34. des Poſener Intelligenz⸗ Blatts. 


1 e 
82 10 


dat 


— 
8 7 2 


Skenntnacang. 

Es ſollen die Gtter Obra und Seuttla; 
Zodyn und Nieborze im Bomſter Kreiſe 
gelegen, von Johannis d. J. bis dahin 
1832 meiſtbietend verpachtet werden. 

Dazu ſteht ein Termin auf den 18. 


Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Herrn Landgerichtsrath Helmuth im 
Schloſſe zu Obra bei Wollſtein an, zu 
welchem wir Pachtluſtige vorladen. Je⸗ 
der Lcitant muß, bevor er zum Bieten 
zugelaſſen wird, auf das Gebot fuͤr 
Obra und Kruttla 500 Rthlr. und für 
Zodyn und Nieborze 400 Athlr. Auer 


als Caution beſtellen. 8 


Die naͤhern i beer 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


SR den 13. Februar 1826. 
Königl. En Santgrriüh 


4 


2 is 


15101 


; Sußhaſtatſons⸗ Patent. 

Auf den Antrag der Real⸗ Gläubiger, 
jr: das zu Witkowo unter Nro, 4 im 
hieſigen Kreiſe belegene, und dem Vor⸗ 
werksbeſitzer Jacob Krieger zugehbrige 
Vorwerk, ht Zubehör, welches laut ge⸗ 
nächtlicher X Taxe auf 4703 Athlr. 21 ſor. 


b i e lde. 

wie Obra i Krutla, Zodyn 1 Nie- 
borze w Powiecie Babimostkim le2a- 
ce; public nie naywięceydaigcemu 
od S. Jana r. b. a2 do S. Jana 1832 
wydzierzawione bydz maig. 

W tym celu wyznaczony jest ter- 
min na dzien 18. Maia r. b. o 
godzinie Totey zrana przed Sedzig 
Hellmuth w Obrze pod Wolsztynem, 
Ochote dzierzawienia maigcych wzy- 
wamy naft ninieyszem. Kazdy licy- 
tant musi; nim do licytacyi przypu- 
szezonym bedzie, 
Obre i Krutlg 500 Tal., a za Zodyn 


1 Nieborze 400 Bau iako re 8 


e V G6. 


Blizsze warunki ler raw * Re- i 


gistraturze naszey 5 bydz 
mog3.. 

Miedzyrzeez d. 13. Lutego 1826. 
Krol Pruski 83d Ziemians ki. 


wi 


2 40 


Patent Subh 48580 15 


Na wniosek realnych Wierzycieli 


ma by de w Witkowkach w Powiecie 
tuteyszyın sub Nro, 4. poloZony i po- 


siedzieielowi Jakubowi Krieger na- 8 8 
Tezaey 1 folwarek wraz z przyleglogeia- 
mi, ktory 5 ET, ay na 


na lieytym za 


NIS 


TTT 
9 pf. abgeschätzt Wörden iſt, im Wege 4703 tal. 27 Sgr. g fen. 15 8 2 


der nothwendigen Subhaſtation verkauft 


werden. Zufolge Auftrags des Kbnigl. 

Landgerichts zu Frauſtadt, haben wir 

Babe: einen Lieitations⸗Termin auf 
den alten» Juli!!! Var 
den rften September & / 


und den peremtoriſchen Bietungs⸗ Termin 


auf den 2ten November &., 
früh um 8 Uhr auf unſerer Gerichts⸗ 
Stube anberaumt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit 
dem Bemerken hiermit vorladen ), daß 
der Meiſtbietende nach vorheriger Geneh⸗ 


migung des gedachten Königlichen Land⸗ 


gerichts den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Tax ⸗Inſtrument und die VBer⸗ 

kaufsbedingungen können in unferen Re⸗ 

giſtratur eingeſehen werden a 210) 
Koſten den Dr! e 1826. 


zostal, wdrodze Konieczney subhasta- 
w moc polecenia. 
Krolewskiego Sadu Ziemianskiego w 
Wscho wie: wyzwaczylisuiy Brzeto ter: 


cyi sprzedanym; 


min lieytaeyiny na dzien 
e e Bp N fe 
1 e ng N. b. „ M e 


a termin peremtoryczny zug na el 


t % . Listepada - b., eh: 
zrana er godzinie 8mey w. tuteyszey 
sydowey izbie , naktoty ochotę ku: 
pla do posjadania“i zapläcenia) 'zdol- 
uych., Waywamy z tem nadmienie- 
mieniem, iz naywigcey daigcy 2a po- 
Przedbiczem potwierdzeniem rzeczo- 


nego Sadu Ziemianskiego Be 


eg Sie moe. 
"Instrument detaxaeyi jako tes wa⸗ 
To sprzedania , Registraturze na- 


ER Preuß. eleven gericht ER Przeyrzane.by&mogauu 
Koscian d. 21. Kwietnia 1826. 
8 Kr GI. Pruski 82 d Pokoin. 


Rat 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das in der Stadt Neutomysl unter 
Nro. ir belegene, 
Baͤcker Gottlieb und Anng Roſina Ment⸗ 
zelſchen Eheleuten zugehbrige Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem Wohuhauſe, Stal⸗ 
lung, 4 Morgen Acker und ein Stück 
Gartenland von 120 Ruthen culmiſch, 
welches nach der. gerichtlichen Taxe auf 
720 Rthlr. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll 
im Auftrage Eines Abnigl. Landgerichts 
zu h „auf den Antrag eines Sale 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomosé w miescie Nowym 


den Bürger und Tomyslu pod Nr. 1 1. sytuowana, 0- 


bywatelowi piekarzowi Gottliebai An. 
ny 2 ‚Mentzloyw MalZonkow wlasna, 
‚Skladaigca | sig 2 domu, stayni, ‚1/4 
mofgi Stunk i kawalka ogrodu 120 
Pretow miary Chelnzinskiey, „ blöra 


odlug tax yes dowey na 20 tal. och. 
‚podtug taxy sgüowey na 7 


niona jest, ina yd 2 polecenia K or. 


Sgdü Ziemianskiego w Poznaniu na 


wWniosek u realnego . 


bigers Schulden halber dffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden 
Hierzu ſteht auf den 1. Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Friedens⸗ 
Richter v. Chmielewski in unſerem Ge⸗ 
richts⸗-Locale Termin an. Beſitzfaͤhige 
Käufer werden hierzu mit der Nachricht 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll, in, ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Re: 8 
Bruk den g. April 1826. 
Königl. Preuß, Friedens gericht. 


4 0 


Gti HE HE 83 


& 8 RATE 
ee Bekanntmachung. ee 
Der hieſige Handelsmann Benjamin 
Landsberger hat in dem mit ſeiner Braut, 
der unverehelichten Hannchen Goldſchmidt 
unterm 29 ſten Marz e. vor dem Kdnigl. 


Frledensgerichk“ zu Koſten geſchloſſenen 


Ehebertrag die Gemkinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hiermit zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 2 
Bojanowo den 6. April 182 6.— 
Kduigl. Preuß. Friede us gericht. 


ciela z przyezyny dlu gew, publiczufe 
naywigcey daigcemu ssprzedanas 


Do tey przedazy wyznaczon jest 
N N y i 


termin na dzien 1. Lip ca r. b. 
o godæzinie 9. rane przed Sædzig pokoiu 
W. Chmielewskim wWnaszym sado- 
wym lokalu. ; 
W stanie bedagy posiadania nabywcys 
2 tem doniesieniem , Ze przybicie 
naywigeey. daigcemu nastgpi, skoro: 
Zadne prawne przyczyny na pries 
szkodzie nie beda,: 5 

Bux 9. 8. Kwietnia 1826. 
„ Kre Pruski Sad Po ko ju, 
J FE 


EN 


8 ET ER FE 7 n 
1885 Obwieszez ene. 


Handlerz tuteyszy © starözakonny 


Beniamin Landsberger wylaezytiz 


narzeczong swoig nie zamgzng Han- 
chen Goldschmidt wazawartynn pod 


dniem 29. Marda r. b. przed Krol. 


Sadem Pokoju w Koscianie ukdadzie 
przedslubnym wWspolnosé maigtku 7 
dorobku co sie ninieyszym do pu- 
pliczney wiadomosei podaie. f 
Bojanowo d. 6. Kwietnia 1826. 
Krol. Pruski Sd Pokoeju, 


Zapraszaig sie zatym 


— 


RR 


i S STONE RR 
Subhaſtations⸗Patent. 


Im Auftrage des Königl. Landgerichts 
zu Gneſen, ſoll das den Gerber Reddig⸗ 
ſchen Eheleuten zugehdrige, hierſelbſt 
unter Niro. 74 am der Schützen⸗Straße 
belegene Geundſtück, welches aus einem 
Wohnhauſe, einem State, einem Holz 
ſchuppen, einem Genrüfe „Garten und 
einem in dem letzteren belegenen Kartofs 
felkeller beſtehet, und zuſaͤmmen auf 
323 Rthlr. gerichklich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, Schulden halbes im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft 


werden. 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf den 2. 
Juni c. Vormittags um 10 Uhr in un⸗ 


x 


4 


ferem Geſchaͤfts-Locale hierſelbſt angeſetzt 
worden, zu welchem Kauf- und Beſitz⸗ 
faͤhige mit dem Eröffnen vorgeladen wer⸗ 
den, daß falls keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, der Meiſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen ha. 
Die Taxe kann jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wagrowiec den 1 1. Maͤrz 1826. 


Königl. Preuß, Friedensgericht. 


l 


Ediktal⸗Citation. 
Ueber den gegen 700 Rtlr. in Activis 
und 1898 Rthlr. in Passivis beſtehen⸗ 


1 
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Patent Subhastacyiny. m 
2 polecenia Krölewskiego Sadu 
Ziemialiskiego W Gnieznie, ma by 
nieruchomos& imalZonköw Reddig 
tu W miescie Wagrowcu przy ulicy 
strzeleckiey pod No. 74, pofoZona; 
sktadaigca sig 2 domu mieszkalne- 
90, chlewa, szopy do drzewa, gro» 
du warzywnego i sklepu do perek 
w ostatnim zaloZonego, kt ra ogöl- 
nie na 525 Tal. sgdownie otaxowa- 
na zostata 2 powodu dlugöw drogg 
Pötrzebniey; subhastacyi publicznie 
sprzedana. 
Termin licytacyiny zostal na 
dzien 2. Czerwca 1826, przed 
poludniem o godzinie 10. W izbie 
naszey sadow&y wyznaczony, na 
ktöry ochote kupna i zdolnoge do 
Posiadania maigcych, 2 tem nad- 
mienieniem Zapozywamy;' is skoro 
Przeszkody pravne zachodzié nie 
beda, ‚naywigc&y daigey przyderze- 
nia spodziewaò sig moge. — Taxe 
kazdego czasu w Hegistraturze na- 
sz przeyrze mona. 
Wagrowiec dnia 11. Marca 1826. 
Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu. 


VER 


Zap ozew Edyktalny. 
Nad pozostaloscig zmarlego Jana 
. Bogumila Siewert kupca luteyszego, 


— Je 


den Nachlaß des verſtorbenen, hieſigen 


Kaufmanns Johann Gottlieb Siewert iſt 
heute der Concurs eröffnet worden, es 
werden daher alle unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hierdurch vorgela⸗ 


den, in dem auf den 5. Juni c. Vor⸗ 


* 


Sprüche an die Maſſe anzumelden, 


mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Landgerichtsrath Kosmeli angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen im Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaft die Juſtizj⸗Commiſſarien „Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsrath Pigloſiewicz, Land⸗ 
Gerichtsrath Brachvogel und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Panten in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Die ausbleibenden Gläubiger werden 


mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übri⸗ 


gen Creditoren auferlegt werden. 
Krotoſchin den 11. Februar 1826. 

Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxisſches 

Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 

Daß der hieſige Kaufmann Lippmann 
Fiſchel und deſſen Ehefrau Mine geborne 
Rosenthal, durch den am 10. d. M. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag vom 


X 


2 Okoto 700 Tal. massy ezynneyaz 
Fl U — 
1898 Tal, massy bierney skladaigca 
s18, konkurs dzisiay otworzonyin 20. 
stal, zapozywaig sig wige ninieyszem 
weszysey. niewiadomi wierzyciele dlu- 
znika, pospolitego, aby na terminie 
peremtoryczuym przed Deputowäa- 


nym Sedzig Kosmeli na d zien5go 


Czerwcar. b. o godzinie g. zrana 
wyznaczonym, osobiscie lub przez 
pelnomocniköw prawem do tego upo- 
Waznionych, na ktörych im w räzie 
nieznaiomosci Justyc- Kommissarze, 
Piglosiewicz Radzca Kommissyiny, 
Brachvogel Konsyliarz Ziemianiski i 


Panten Kommissarz Sprawiedliwosci 


proponuiz sig, staneli, pretensye 

swe do massy podali, itakowe udo. 

wodnili. f a 
Wierzyciele niestawaigcy z,wszel- 


kiemi swemi pretensyami do massy 


wylaczeni zostang, az téy przyczy- 
ny wieezne im milczenie przeciw in- 


nym kredytorom nakazane bedzie. 


 Krotoszyn d. 11. Lutego 1827. 
Xiazacia Thurn i Taxis 84d 
; Ziestwa, 


Obwieszczenie 


Stösownie do przepisow prawa po- 


daie sig ninieyszem do publiczney 
wiadomo$ci, 12 tuteyszy kupiec Lipp- 
mann Fischel iZona iego Mina z Ro. 


23 


in 
K 
1 
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7. Februar e. die Gemeinſchaft der Guͤe senpthald w, Fontraktem Klabnym 2 
ter ausgeſchloſſen haben, bringen wir dia 7. Lutego r. b. na dniu 10. m. b. 7 
hiermit den gefetzlichen Vorſchriften ge⸗ sadownie oglesgonym, wspälnoge 
maß zur offentlichen Kenntniß. 5 maigtku miedzy sobg wylaczyli, 


Krotoſchin den 12. April 1826. Krotoszyn d. 12: Kwietnia 1826. 
Fürſtlich Thurn⸗ und Taxisſches Xizzgcia Thurn i Taxis Sad 
Sürfentbums=Gerihe, ET Kiestwsr wir 


— menu 


Literariſche Anzeige. e 

Bei W. G. Korn in Breslau iſt erſchtenen und bei E. S. Mittler in Pos 

fen am Markt Nro: 90 zu haben: e ag 
Daiela Stanislawa Orzechowskiego, 2 Tom, 1 Rthle, 10 ſgr. 

J —— nn mine 

Eelaſtiſche⸗ Metall: Schrelb federn. 
Di.eſe Federn find nach einem zwei und zwanzigjaͤhrigen Nachdenken dar 
him gediehen, dem Publikum einen außerordentlich großen Nutzen zu produziren, 
der gewiß der Menſchheit Ehre macht. Selbige beſtehen aus einer neu erfundenen 
Compoſition, welche der Schaͤrfe der Tinte widerſteht, und womit man ſo weich 
und ſchön wie mit einer gewöhnlichen Gaͤnſefeber ſchreiben kann, und wodurch das 

laſtige Federſchneiden erſpart wird. Beim Stumpfwerden können ſelbige mit einem 
jedem ſcharfen Meſſer wieder, in dem man nur zwei oder dreimal der Lange der 
Spitze zu fie fchabt, ohne die Spitze abzufnipfen, verbeſſert, und daher Jahre 
lang im immerwährenden Gebrauch ausdauernd erhalten werden. Auch ſind nach 


Belieben filberne Schreibfedern zu haben. 


Unterzeichneter, welcher nur 3 bis 4 Tage hier verweilen wird, und im 


Gaſthofe zum goldenen Baum bei dem Herrn Schwarz in der Wilhelmsſtraße logirt, 


arſucht ein hieſiges geehrtes Publikum um guͤtigen Zuſpruch. : 
: C. H. Schleſing, Mechanicus aus Hamburg. 


\ 


x 


? 


im miodernſten Geschmack empfiehlt ſich 


Pioyſen den 27. 
e 2 2 


2 Be - 8 . 


1 t 
11 


— 79 — 


IRRE ER TREE FERN n dell u n g 8 A ige 


. 


. Meine Weinbeſtaände habe ich an den Herrn Kaufmann Ignaz Werczynski 
verkauft. ’ „ 


Friedrich Helling. 


—— ͤ äwüvʒ2424 


Durch die Uebernahme der Weinbeſtaͤnde des Herrn Helling und durch einen 


bedeutenden Ankauf von Weinen in Ungarn und Frankreich, hat in dem Hauſe des 


Herrn Helling am Markte Nro. 57 eine neue Weinhandlung 36, etablirt und empfiehlt 


ich ergebenſt., Poſen den 29. April 1826. Ignaz Werezyuski. 
9 a E Inn 


EN — — —— / 


»Mit den neueſten Päriſer Damen Hüten und Hauben, Mode = Bändern, 


achten Blonden Sachen / ſo wie überhaupt mit allen Artikeln des Damen = Putzes 
ER: C. Jahn, i 
u . Maflerfiraße Nro. 163. 


= EZ 
———— —„—-ꝗ 


S Ein Glas Grock oder Punſch verkauft Szklankg Groku lub Ponczu do- 
die Unterzeichhiehe zu 25 at stab moZha u, podpisaney za 22 Sgr. 
1 27. Apri Poznan d. 29. Kwietnia 1826. 


April 1826. 2 382 4 2 
A. Tomaſelli. 


15 


* 


„ Heffentlicher Verkauf. 
Liebhaber der feinen Schaafzucht, welche zu kaufen geſonnen ſind, lade ich 


ein den 10. Mai früh um 9 Uhr in Panthenau einer Auction von circa 200 


Muttetſchaafen und 60 Stück zwei⸗ und einjaͤhrigen Sprungbdcken beizuwohnen, 
wobei ich bemerke daß Panthenau 1% Meile von Liegnitz und 1 Stunde von Hai⸗ 


nau entfernt liegt. 5 a ; 
Die Zahlung erfolgt baar in Courantwerth, auch koͤnneu die zu veraͤuſſern⸗ 


den Thiere ſchon den Tag vorher beſehen werden. = 


Breslau den 25. April 1826. 


A. Tomaselli 


Freiherr von Rothkirch Trach auf Panthenau. 8 


— 800 — 


Den ei; Mitgliedern der Reſource der Plantage, beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen, daß Sontag den 30. April die erſte Garten⸗ ⸗Muſik, gegen vorzei⸗ 
dan der Harte feige i. el, Baumgarten, u 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe in der Hauptſtadt Poſen. 
(Nach preußiſchen Maaß und Gewicht.) 
Freitag den Montag den 
. RL 19. April 2. April 24. April 
Grtteide Mein si —— I — Le. 
5 von Se bis von = big von a bis 
Nlr.ſgr. pf. 


i | Mittwoch den, 


Nr. = Nr sr. pf. St fer Ir.fanıpf. 


Re, 1 pf 


5 der Scheſel . ee 5 5 
(4 dito. „ 15 e 
2 dito. —U—̃ — 4 — —— - 1—1— 1 — 25 — 111614 —— Ba — 16 - — 
afer dite as deli 15 — 1 u 5 95 
uchweitzen ee » «0. J—-j—j-j—— rl —l17 "Bu 61 — abs 
Erbſen dito. „% en ns —1 221 61 — 5 ——1211 4 
Kartoffeln dito. - € . l 9 — 11 
a der Centner & rro. Pfund Pe en u — — —— — ap: 22! 6—i17| 6. 
troh das Schock & 1200. dito. 3 10 3 sl ala) 
Butter der Garniec zu 4 Quart, IAEA ie ds 20|—} 1 f= 10 


Re 19, nl iſt wegen denn Buß⸗ uud Bettage nichts zu EN gekommen. 


